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Die projektierten Kraftanlagen im Wäggithal
und am Etzel.

Die allgemeine Bedeutung der Ausnützung von Wasserkräften

durch elektrische Uebertragung und Verteilung liegt
hauptsächlich in der durch sie ermöglichten Reduktion
der Betriebskosten. Wenn auch die an unseren Flüssen
(Aare, Rhein etc.) gelegenen Wasserkräfte diesen Vorteil
nur teilweise bieten, so ist deren Ausnützung aber den-

Eisenbahnen, dürfte einzig nur durch Werke mit Sammelweihern

gelöst werden können.
Zwei Projekte, welche in eminenter Weise diesen

allgemeinen, von einem grossen modernen Elektricitätswerke
zu erfüllenden Forderungen genügen, sind neuerdings
viel besprochen worden: das von einem Konsortium,
gestützt auf Arbeiten der Firma Locher & Cie. in Zürich,
ausgehende Projekt Wäggitbal-Siebnen und das von der
Maschinenfabrik Oerlikon an Hand genommene, und von
Herrn Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen aufgestellte Pro-
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Mit Bewillig, d. eidg topogr, Bgr, BureauI : 2ÇBearbeitet nach der Schweiz, Generalkarte.

noch gerechtfertigt, weil sie eine Unabhängigkeit unserer
Industrien vom Auslande schaffen, die zu gewissen Zeiten
äusserst wertvoll sein kann. Diese Wasserkräfte haben
jedoch alle den grossen Nachteil, dass nur ein Bruchteil,
wohl selten mehr als die Hälfte der während 24
Tagesstunden verfügbaren Kraft ausgenützt wird, da keine
genügenden Mittel geschaffen werden können, die nachts
abmessenden Wassermengen ökonomisch aufzuspeichern. Daher
gewinnen alle jene, eine künstlich aufgespeicherte Wassermenge

dem jeweiligen Kraftbedarf entsprechend ausnützenden

Werke eine national-ökonomische Bedeutung, die den
Werken an unsern grossen Flüssen zum Teil abgeht.
Auch eine Frage der Zukunft, der elektrische Betrieb der

jekt einer grossen Sammelweiheranlage am Et\d. Die
Bedeutung der beiden Projekte veranlasst uns zu
nachfolgender Zusammenstellung, die, auf Grundlage der über
diese Werke bekannt gewordenen Daten, deren allgemeine
Anordnung kurz zusammenfasse Durch den beigefügten
Situationsplan werden die beiden Projekte in ihrem
allgemeinen Umfange und den hauptsächlichsten Zügen in
übersichtlicher Weise charakterisiert.

Das Wäggilhal-Projekt sieht die Anlage eines Sammelweihers

von 25 000 000 m3 Inhalt im hintern Wäggithal
vor. Dieser Weiher vermag einen grossen Teil der Niederschläge

in dem rund 37 ib»8 messenden Einzugsgebiet des
Aabaches und des Schlierenbaches zu fassen. Die jährliche
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